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NEUENDETTELSAU
Zu einem Gottesdienst im Grünen 
waren die Bewohner des Wohn-
parks und des Therese-Stählin-Hau-
ses der Diakoneo eingeladen, und 
eine Vielzahl war unter schattigen 
Bäumen erschienen. Diesen Anlass 
nutzten die Seniorinnen und Senio-
ren, war es doch ein willkommenes 
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des oftmaligen Alleinseins während 
der Corona-Pandemie. Die Andacht 
gestalteten neben Pfarrer Andre-
as Wahl auch der Koordinator des 
Wohnparks, Friedrich Rohm und die 
Diakonische Schwester Christiane 
Schuh, die sowohl Lesung als auch 
Evangelium vortrugen. Das beliebte 
und gern gesungene Lied „Geh aus, 
mein Herz, und suche Freud“ beglei-
tete musikalisch eine kleinere Grup-
pe des Posaunenchors von St. Ni-
kolai. In der Ansprache, welche die 
Schönheit von Gottes Natur bein-
haltete, war von Blumen, blühenden 
Gräsern und Blättern die Rede, al-
lesamt in ihrer Verschiedenheit bunt 
und schön. Pfarrer Wahl hatte einen 
Blumenstrauß mitgebracht, jeweils 
eine Blume von dem, was gerade 
so blüht und wächst. Manche von 
ihnen brauchen viel Sonne, andere 
hingegen gedeihen hervorragend im 
Schatten. Etliche wiederum wollen 
regelmäßig Wasser haben, manche 
lieben es eher trockener. Mit die-
sem Beispiel wollte der Geistliche 

nicht nur auf die wunderbare 
Schöpfung Gottes hinweisen, 
sondern zu verstehen geben, 
dass wir Menschen ebenso 
verschieden, ja völlig unter-
schiedlich sind. Jeder habe 
seine eigene Geschichte mit 
hellen Tagen voller Sonnen-
schein aber auch mit dunk-
len, die ihn im Leben wach-
sen lassen oder eher an den 
Boden drücken. „Aber in aller 
Unterschiedlichkeit ist uns – 
so wie den Blumen – doch eines ge-
meinsam. Wir alle gehören zu Got-
tes wunderbarer Schöpfung.“ Nach 
Gebet und Segen erfreuten Diako-
nische Schwestern mit einigen Lie-

Gottesdienst im Grünen beim Therese-Stählin-Haus
Rege Beteiligung zahlreicher Bewohner

dern die Zuhörer. Sie sangen neben 
geistlichem Liedgut auch volkstüm-
liche Lieder, bei denen einige Seni-
oren mitsangen.

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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Holzbriketts eckig
Im Folienpack.
Aus 100 % reinem Holz, 
ohne Bindemittel. 
Hohe Heizleistung, 
ca. 4,8 kWh/kg,geringer 
Restaschegehalt.
Je 10 kg-Paket
1 kg = 0,26

2.64

4.869.88
6.49

Abbildung ähnlich

Wir erweitern unsere Sortiment!  

BIS ZU

50 %
RABATT

auf C.CENTIMO-Arbeitsbekleidung!
(ausgenommen Schuhe und Gummistiefel)

Apfelannahme ab dem 24.08.2020 und dann jeden Montag und Donnerstag von 8.00 bis 17.00 Uhr. 
Tauschen Sie Ihr Mostobst bei uns gegen hochwertige Fruchtsäfte!

Saftumtausch?
Lasst Euer Obst nicht verderben

TIERLIEBE Regular 
- Sonderedition
Weizenfreies Alleinfutter-
mittel für Ihren erwach-
senen Hund mit normalem
Aktivitätsniveau. Knackige, 
schmackhafte Kroketten, 
die das Gebiss reinigen 
und das Zahnfleisch pflegen.
15 + 5 kg-Sack: 
1 kg = 1,25

15+5 kg

24.99

GARDENA combisystem Rollsammler
Sammelt Früchte und Fallobst in Größen von 4 bis 9 cm. 
Mit der Schaufel-Funktion können Früchte an schwer 
zugänglichen Stellen aufgesammelt werden. Entlee-
rung über die patentierte seitliche Öffnung ganz ohne 
Bücken. Passt auf alle GARDENA combisystem-Stiele. 

FRANKEN BRUNNEN
Mineralwasser in verschienden Sorten. 
Je Kasten 12 x 1 Liter, 
zzgl. 3,30 € Pfand.
1 Liter = 0,41

DIETZ Traubensaft
In verschienden Sorten. 
Je Kasten 6 x 1 Liter, 
zzgl. 2,40 € Pfand.
1 Liter = 1,65

49.99

44.99

91564 Neuendettelsau, Am Neuweiher 10, Tel. 0 98 74 - 50 48 20
Öffnungzeiten: Mo-Fr. 08:00-18:00 Uhr und Sa 08:00-13:00 Uhr

Ihr       Raiffeisen-Markt Neuendettelsau

Raiffeisen Waren- und Handels GmbH Altmühlfranken, Firmensitz: Windsfeld 30, 91723 Dittenheim
Neuendettelsau

Reuth
St2410

St2410

Haag

Autobahn A6

Gültig 2 Wochen ab Verteiltag. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen 
Mengen und nur solange der 
Vorrat reicht. Irrtümer und 
Preisänderungen vorbehalten. 

 Unser regulärer Preis.

Aktuelle Angebote fi nden Sie auf

© terres’agentur 20-28359

Raiffeisen-Markt 
Neuendettelsau
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von 13 Gemeinden und allen dazugehörigen 

Ortsteilen erreicht Ihre Anzeige 

23.500 interessierte Haushalte!
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www.schwoererhaus.de

Haus mit Weitblick.
Schönes Grundstück 
in Markt Lichtenau OT 
Unterrottmannsdorf, 
bebaubar z. B. mit 
einem Schwörer 
Mehrgenerationen- 
haus, Doppelhaus  
oder auch 2 Einfam.- 
häusern aus unserem 
Aktionsprogramm, 
Effizienzhaus 55 bis 
40+ möglich. 

Weitere Infos:
Werner Schmidt
Tel. +49 9874 686090  
oder +49 171 4743691 
werner.schmidt@ 
schwoerer-verkauf.de

Raus 
aufs Land !
 Baugrund- 

stücke laufend
gesucht.

DU HAST 
PLÄNE. WIR DIE 
PERSPEKTIVEN.

Hier bin ich daheim in 
Markt Lichtenau.

Schwörer
Haus®

HEILSBRONN
Bei schönstem Hoch-
sommerwetter wurde 
jetzt der neu gestaltete 
Marktplatz in Heilsbronn 
���
���� �
�����
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Einladung der Stadt ge-
folgt waren Staatsse-
kretär Klaus Holetschek 
vom Bayerischen Minis-
terium für Wohnen, Bau 
und Verkehr, Artur Au-
ernhammer MdB, Andre-
as Schalk MdL, Dr. Peter 
Bauer MdL, Regierungs-
präsident Dr. Thomas 
Bauer, Landrat Dr. Jür-
gen Ludwig sowie Ehren-
bürger Pfarrer i. R. Paul 
Geißendörfer, Mitglieder 
des Stadtrates und Ver-
treter der an der Umset-
zung des Projektes betei-
ligten Firmen sowie viele 
weitere Gäste. In seiner 
Begrüßungsansprache 
gab Bürgermeister Dr. 
$%����� &'�
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die seit 2011 laufende Planung und 
dann Umsetzung des 2,9 Mio Euro 
umfassenden Projekts, von dem 1,5 
Mio Euro aus Fördermitteln stam-
men. Bis auf kleinere Restarbei-
ten, den Abschluss der Restaurie-
rung des Marktplatzbrunnens und 

die abschließende Begrünung im 
Herbst sei der Platz jetzt „fast fertig“. 
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bei allen Beteiligten und betonte, es 
sei gut, den Platz wieder stärker zu 
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det ja zum Beispiel jeden Freitag 
wieder ein Wochenmarkt hier statt. 

Landrat Dr. Jürgen Ludwig gratu-
lierte herzlich zu dieser Maßnahme 
„im Herzen der Stadt“. Die Mitte ei-
nes Ortes sei ja nach außen immer 
ein Aushängeschild und nach in-
nen ein Ort der Begegnung für die 
Bürgerinnen und Bürger. „Machen 
Sie etwas draus!“ riet Staatssekre-
tär Klaus Holetschek, früher selbst 
mehrere Jahre als Bürgermeister 
tätig, den Heilsbronnern zu. Es sei-
en Orte wie dieser, die „das Bayern-
land so schön machen“. Einen Blick 
in die Vergangenheit warf Architekt 
Professor Hubert Kress, der erläu-
terte, dass der Platz, unter dem das 
historische Schwabachgewölbe ver-
läuft, früher viel tiefer lag. Dort, wo 
heute das Rednerpult stehe, habe 
sich zu Zeiten der Pferdekutschen 
die Tränke für die Tiere befunden. 
Ein Platz wie dieser sei im anti-
ken Griechenland die Agorà, also 
Markt-, Versammlungs- und Fest-
platz in einem gewesen. Auch heu-
te solle hier sowohl Raum für Ruhe 
sein – hierfür steht etwa die Bank 
rund um die große, im Herbst 2019 
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pulsierendes Leben, etwa wenn die 
Kinder sich an dem mehrere Stun-
den täglich plätschernden Boden-
brunnen vergnügen und viele ver-
schiedene Menschen sich begeg-
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Miteinander lautet „shared space“, 
geteilter Raum, mit dem Ziel, dass 
alle sich hier wohlfühlen. „Wir hof-
fen, dass das urbane liebenswer-
���4�����
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Architekt, der auch für die Neuge-
staltung des Münsterumfeldes ver-
antwortlich zeichnet. Den Segen für 
den neu gestalteten Markt gaben 
Pfarrer Karl Grünwald und Pfarrerin 
Ulrike Fischer. Musikalisch beglei-
tet wurde die Feier vom Heilsbron-
ner Kammerorchester und dem Blä-
serensemble der Stadtkapelle Heils-
bronn. Und das durfte natürlich auch 
nicht fehlen: Das symbolische rote 
Band durchschnitten die Vertreter 
von Stadt, Landkreis, Bezirk, Lan-
des- und Bundespolitik am Ende 
gemeinsam.

Text + Foto: Susanne Hassen

Ein Platz für liebenswertes urbanes Leben
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
„Auch während der Corona-Pan-
demie bieten wir unseren Freiwilli-
gen eine gute Begleitung und tolle 
Seminare“, erklärt Thomas Droste, 
Leiter der Diakoneo Freiwilligen-
dienste. Neben Online-Seminaren 
lassen sich die Referentinnen und 
Referenten der Freiwilligendienste 
deshalb viele kreative Online-Akti-
vitäten einfallen. „Unser Ziel ist es, 
dass die Freiwilligen am Ende des 
Jahres viel über sich selbst und an-
dere gelernt haben und sich persön-
�
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konnten“, sagt Thomas Droste. 
„Wir glauben fest daran, dass jun-
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sellschaft nehmen und mitgestalten 
wollen – dabei möchten wir sie ger-
ne unterstützen“. Damit dies auch in 
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die Kommunikation mit den Freiwil-
ligen zur Zeit online statt, zum Bei-
spiel in Form vom gemeinsamen 
?
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Talk-Runden‘ bei denen 
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trinken und Austauschen 
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uns, dass vor allem die 
Seminare per Videokon-
ferenz so gut angenom-
men werden“, erklärt Ar-
�
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bei den Freiwilligendiens-
ten. Dabei gilt es, sich 
neue Wege zu überle-
gen, um Inhalte auf digi-
talem Weg vermitteln zu 
können. „Das ist heraus-
fordernd, aber auch inte-
ressant und macht Spaß, 
weil man selber viel da-
zu lernen kann. Wir ha-

ben sogar schon online zusam-
men mit den Freiwilligen gekocht 
und Spiele gespielt. Es geht vieles, 
wenn man nach einem Weg sucht“, 
������%���
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�������
���� 
��7�
kann sich jetzt noch für ein Freiwil-
liges Soziales Jahr oder einen Bun-
desfreiwilligendienst bewerben. Für 
den neuen Jahrgang ab Septem-
ber 2020 sind noch einige Stellen in 
verschiedenen Bereichen von Dia-
koneo frei. Kindertageseinrichtun-
gen, Krankenhäuser, Wohngrup-
pen und Werkstätten für Menschen 
�
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Schulen suchen noch nach jungen 
Menschen, die gerne einen Freiwil-
ligendienst machen wollen. Mehr In-
fos gibt es unter www.sozial-tut-gut.
de oder bei den Diakoneo Freiwilli-
gendiensten Tel.: 09874-8-3573 und 
per WhatsApp-Beratung unter 0160/ 
6760351.

Foto: Diakoneo / Kohler

MERKENDORF
Als „Gottesgeschenk“ für die Mer-
kendorfer Stadtkirche bezeichne-
te sie einst der frühere Stadtpfar-
rer Karl Schrems. Die Rede ist von 
Mesnerin Erika Assenbaum. Nun 
verabschiedete sie die Kirchen-
gemeinde nach fast 40-jährigem 
Dienst in den Ruhestand. Stadt-
pfarrer Detlef Meyer ging in seiner 
Würdigung auf den Beginn dieses 
segenreichen Wirkens ein: Am 1. 
Juli 1981 übernahm Erika Assen-
����� ��	
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das Mesneramt von Johann Kist-
ner und war seitdem nicht mehr aus 
dem kirchlichen Leben in der Kraut-
stadt wegzudenken. Bei unzähli-
gen Gottesdiensten, Beerdigungen 
und Hochzeiten wirkte Erika Assen-
baum still im Hintergrund mit. „Nie-
mand weiß genau wie viel Kerzenki-
lometer Sie aufgesteckt haben, wie 
viel Kubikmeter Taufwasser von Ih-
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sen und wie viele Hektoliter Wein 
bei den Abendmahlsfeiern achtsam 
von Ihnen in die Goldkelche gefüllt 
worden sind“, bedankte sich Stadt-
pfarrer Meyer bei der scheidenden 
Mesnerin: „Sie waren immer da, Ur-
laub war für Sie ein Fremdwort.“ 
Das Nachfolge-Team habe Erika 
Assenbaum bereits gut eingelernt 
und sie wird auch weiterhin ab und 
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reichen kleiner Geschenke richtete 
Erika Assenbaum persönliche Wor-
te an die Gemeinde und erzählte 
in ihrem eigenen Humor von lusti-
gen und komischen Begebenheiten 
während der langen Dienstzeit. Be-
vor sich die Merkendorfer mit kräf-
tigem Applaus bei „ihrer“ Mesnerin 
bedankten, schloss sie mit den Wor-
ten: „Schee woar’s!“

Text + Foto: Daniel Ammon

FSJ 2020: Online Seminare und 
virtuelle Begleitung

Trotz Corona kann man sich weiter bei Diako-
neo für ein Freiwilliges Soziales Jahr bewerben
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Gute Seele der Merkendorfer 
Stadtkirche verabschiedet 

Erika Assenbaum trat nach fast 40 Jahren 
Mesnerdienst in den Ruhestand
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NEUENDETTELSAU
„Ich singe dir mit Herz und 
Mund“ und „Geh´ aus, mein 
Herz, und suche Freud´“, zwei 
bekannte und beliebte Lie-
der, welche die Diakonischen 
Schwestern zu Anfang ihres 
nachmittäglichen Singens ne-
ben dem kleinen Fischteich 
am Wohnpark der Diakoneo in 
Neuendettelsau den begeis-
terten Zuhörern vortrugen. 
Der Springbrunnen plätscher-
�������
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sche im Wasser warteten wohl 
vergeblich auf das „Forellen-
quintett“ von Franz Schubert. 
Während der besuchsarmen 
und eintönigen Zeit der Coro-
na-Pandemie ist es für die Se-
nioren stets eine willkomme-
ne Abwechslung, wenn Lieder 
und schöne Melodien erklingen und 
die Gedanken auf eine Reise zu den 
Y�������
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weise zum „fröhlichen Jagen, zum 
Vater, der ein Wandersmann war 
und im Frühtau zu Berge mit we-
henden, bunten Fahnen.“ Die Sän-
gerinnen wurden von Ziehharmoni-
ka und Gitarre begleitet, eine musi-
kalische Singgruppe, die mit ihren 
Liedern außerordentlich viel Freu-
de bereitete. Doch nicht nur Volks-

lieder waren zu hören, auch geistli-
ches Liedgut fand Gefallen. „Komm 
in unsre Mitte, o Herr“, „Dass du 
mich einstimmen lässt“, „Meine 
|������� ���� ��
��� /�����67� ���
nur einige zu nennen die gesun-
gen wurden. Beim Kanon „Lobe 
den Herrn meine Seele“ schickten 
sich einige Senioren an, vereinzelt 
mitzusingen. Im Gespräch mit Da-
niela Zachau war zu erfahren, dass 
während der Corona-Zeit ab April 

die Diakonischen Schwestern ein 
Mal im Monat in den verschiedenen 
Häusern der Diakoneo singen und 
den Bewohnern auf diesem Wege 

WOLFRAMS-ESCHENBACH 
(Eig. Ber.)
Die Corona–Epidemie hat unter an-
derem den Seniorinnen und Senio-
ren einige Einschränkungen abver-
langt. Gerade in der Anfangsphase 
haben die Ausgangsbeschränkun-
gen, das Verbot von Besuchen der 
Familienangehörigen, vor allem der 
Enkelkinder und auch die Absage 
einer Feier zum Geburtstags- und 
Hochzeitsjubiläum die ältere Ge-
�����
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les lässt sich nicht mehr nachholen 
oder ausgleichen.
Nachdem seit den letzten Wochen 
aufgrund der positiven Entwick-
lung wieder Veranstaltungen mög-
lich sind, haben sich Stadt und Mu-
sikverein darauf verständigt, älte-
ren Mitbürgerinnen und Mitbürgern, 
die im ersten Halbjahr ein Jubilä-
um hätten feiern können, mit einem 
Platzkonzert eine Freude zu berei-
ten. Bei schönem Wetter Mitte Juli 
auf dem Kirchplatz unterhielten das 

Gastorchester „Hofer Böhmische“ 
und unser Musikverein die Gäste, 
unter ihnen Altbürgermeister An-
ton Seitz und Frau Agnes, mit tra-
ditioneller Blasmusik, aber auch mit 
klassischen Stücken und modernen 
Musikrepertoire zeitgenössischer 
Komponisten. So gestalteten die 
Musiker ein abwechslungsreiches 
und kurzweiliges Programm. So-
wohl die Zuhörer als auch die Blä-
ser und Trommler hatten Spaß an 
diesem Samstag-Spätnachmittag. 
Bürgermeister Michal Dörr begrüß-
te zu Beginn des Konzertes die Mu-
siker und Gäste und bedankte sich 
für das Zustandekommen der ins-
gesamt knapp zwei unterhaltsa-
men Stunden. Für die Jubilare des 
zweiten Halbjahres werden wir vo-
raussichtlich im Januar oder Feb-
ruar kommenden Jahres ein ähnli-
ches Konzert in der Sporthalle vor-
bereiten.

Foto: Privat / 
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Platzkonzert für Jubilare

Gesang und Klang vor dem Wohnpark
Diakonische Schwestern singen und spielen für Bewohner und Gäste

etwas musikalische Abwechs-
lung bringen. Etwa acht Sänge-
rinnen sind dann mit ihrer Obe-
�
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unterwegs und verbreiten mit 
ihren Liedern fröhliche Stim-
mung. Doch auch der Geburts-
tagskinder in den Häusern wird 
jeweils gedacht. Vor dem letz-
ten Gesangsvortrag wird stets 
eine Kerze angezündet und 
ein besonderes Lied ange-
stimmt für all die Geburtstags-
kinder, die während der Coro-
na-Pandemie nicht feiern konn-
ten. Als Abschluss des Singens 
am Wohnpark, nach gut einer 
halben Stunde mit Gesang und 
Klang, diente das gern gehör-
te irische Segenslied als klin-
gender Abschiedsgruß: „Möge 
die Straße uns zusammenfüh-

ren… – …und bis wir uns wieder-
sehen, halte Gott dich fest in seiner 
Hand...“

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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WOLFRAMS-ESCHENBACH 
(Eig. Ber.)
Auch dieses Jahr wieder konnten an 
der Grund- und Mittelschule Wolf-
rams-Eschenbach die Abschluss-
����
)����� ���� �"� $�
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sowie der Vorbereitungsklasse 2 an 
die erfolgreichen Absolventen wenn-

gleich nicht in Form einer großen 
Feier, so doch in würdigem Rahmen 
übergeben werden. Während 100% 
der Neuntklässler den Mittelschulab-
�	
������������**�������������
)-
zierenden Abschluss der Mittelschu-
le erreichten, lag die Erfolgsquote 
beim Mittleren Bildungsabschluss 

Dirk 
Mittendorf

Lukas
Wagner

Tyra 
Michelle 
Hurst

Übergabe der Abschlusszeugnisse an der Grund- und Mittelschule 
Wolframs-Eschenbach

bei 96%. Obwohl nur in zwei Klas-
sen Abschlussprüfungen geschrie-
ben wurden, konnten Klassenleiter 
Frank Herrmann und Schulleiter Dr. 
|���	
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war es doch zwei Prüfungsteilneh-
mern gelungen, exakt die Note 1,0 
zu erzielen. Dies waren Tyra Michel-
le Hurst und Lukas Wagner, denen 
die Schulleitung den Förderpreis der 
Sparkassen aushändigen sowie im 
Namen des Schulverbandsvorsit-
zenden und 1. Bürgermeisters Mi-
chael Dörr die herzlichsten Glück-
wünsche überbringen durfte. Beim 
Mittleren Bildungsabschluss erziel-
te Dirk Mittendorf mit 2,1 den besten 
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Bernd Meyer mit Freude seine Aus-
zeichnung. Für Kurzentschlossene, 
die jetzt den „Quali“ in der Tasche 
haben und den Mittleren Bildungs-
abschluss anstreben, sind übri-
gens noch einige wenige Plätze in 
der Vorbereitungsklasse Wolframs-
Eschenbach frei.
,�.��0�����1���*�����������2�������

Das Schuljahr ist zu Ende, die Som-
merferien haben begonnen. Sechs 
lange Wochen ausruhen, entspan-
nen und die Seele baumeln las-
sen. Damit es niemandem langwei-
lig wird, hat sich die Stadtverwaltung 
Windsbach etwas ganz Besonde-
res ausgedacht. Unter dem Mot-
to „Urlaub zu Hause – Windsbachs 
schönste Flecken“ wird zur Teilnah-
me an einem Fotowettbewerb für 
Jung und Alt aufgerufen.

Egal ob im heimischen Garten, in 
der weiten Flur, in der Stadt oder 
in einem Ortsteil, wohl jeder hat 
einen Lieblingsplatz. Alle (Hob-
��X�/������)����� ���� /������-
fen egal welchen Alters sind da-
zu aufgerufen, Bilder von Ihren 
ganz persönlichen schönsten Fle-
cken Windsbachs und des Um-
lands zu machen und diese bei 
der Stadtverwaltung einzureichen.  

Wichtig ist dabei, dass die Bildmo-
tive in und um Windsbach herum 
vom Teilnehmenden selbst aufge-
nommen wurden. Dabei kommt es 
gar nicht so sehr auf die technische 
]�������� ����� �
�� ������������
����/������)����������7���������
viel mehr auf das Bildmotiv selbst. 
Im Nachgang des Fotowettbewerbs 
sollen die Bilder in einer Ausstellung 
gezeigt werden.

Die Bilder werden nach Einsende-
schluss, nach Altersgruppen geteilt, 
von einer Jury bewertet. Auf die Ge-
winner warten im Anschluss kleine 
Aufmerksamkeiten als Dankeschön  
für die Teilnahme. Der Einsende-
schluss ist der 07. September 2020.  
Weitere Informationen sowie die 
Teilnahmebedingungen und das 
Teilnahmeformular stehen auf der 
Homepage der Stadt Windsbach 
zur Verfügung. 

Urlaub zu Hause – Windsbachs schönste Flecken 
%����3��������
������&���,������������������������������

4�������������1 Stadt Windsbach, Hauptstraße 15, 91575 Windsbach 
5�������6����6��������: Laura Ell, E-Mail: laura.ell@windsbach.de, 

Tel.: 09871-6701-18

7���������������������������: 03.08.2020-07.09.2020
��������5������������������1 www.windsbach.de�����������	�
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und engagierte Bürger
In unserer „fränkischen Heimat - Habewind-News“ haben Sie 

die Möglichkeit ihre Feiern, Veranstaltungen und Feste in Form 
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Gustenfelden, ca. 400 Einwohner, 
zwischen Schwabach, Nürnberg 
und Ansbach, ist eines dieser Dör-
fer, in denen heutzutage normaler-
weise nicht viel los ist. Der einzige 
Gasthof hat dichtgemacht, zum Ein-
kaufen müsste man nach Schwa-
bach fahren oder in eines dieser 

Gewerbegebiete mit dem üblichen 
Einheitsbrei aus Discountern. Doch 
nach Gustenfelden kommen die 
Leute selber zum Einkaufen – aus 
Nürnberg, aus Ansbach, aus der 
ganzen Region. Wenn man Kun-
den fragt, warum sie nach Gusten-
felden kommen, sind sich alle einig: 

Die Atmosphäre ist 
toll, die kurzen Wege 
angenehm, vor allem 
aber ist die Qualität 
der Produkte super. 
Irgendwie gehört hier 
alles dazu, alles greift 
ineinander. Der eine 
hat Gänse und Hüh-
ner, aber auch Kühe, 
produziert Milch und 
Eier und Käse und 
Joghurt. Der andere 
hat eine Mühle, ver-
kauft Mehl und Müs-

Gemeinsam, nachhaltig, einzigartig: Gustenfelden
li und das Brot, das der Bäcker aus 
seinem Mehl gemacht hat, und noch 
manches andere mehr wie Pferde-
futter. Der dritte ist Metzger, aber 
zugleich auch sein eigener Bauer, 
hat 400 Schweine und macht dar-
aus Wurst und Schinken und Le-
berkäse. Und der vierte hat 20 Hek-
tar Äpfel, Birnen und Zwetschgen, 
Erdbeeren und Tafeltrauben, und 
obendrein macht er noch einen fei-
nen Schnaps. Und alles wird direkt 

��#��'�?�����'�7�
��?
���|��������
��
������������������
���������%
-
len-Cafe…
Vier Unternehmer, vier Geschichten. 
„Jeder gönnt dem anderen den Er-
folg“, meint Metzger Jürgen Ross-
kopf, „aber jeder reitet auch auf der 
Welle mit, die wir gemeinsam er-
zeugt haben.“ Und es kommt noch 
etwas dazu: die Bereitschaft, sich 
permanent weiterzuentwickeln. Die 

Kunden honorieren die Mehrarbeit, 
die hinter glutamatfreier Wurst und 
frischem Brot steckt gerne, das Kon-
zept der Nachhaltigkeit kommt an. 
In Gustenfelden kann man selbst 
miterleben, wie und wo die Din-
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ge wachsen, die man spä-
ter im Laden kaufen kann. 
Man sieht im Mai die Obst-
plantagen blühen und fährt 
an den Erdbeerfeldern ent-
lang, man sieht die Gänse 
über die Wiese watscheln 
und auf den Äckern das Ge-
treide wachsen, das Ste-
fan Winkler anbaut, oder die 
&������7��
��������$%�����
Rosskopf seine Tiere füttert. 
Nach allem, was man weiß, 
ist Gustenfelden einzigartig. Zwar 
�
����������
�
���|������������
��
unterschiedlichsten regionalen Ver-
marktungsinitiativen – aber dass ein 
Dorf sich komplett selbst vermark-

tet, dabei so ein umfassendes Sor-
timent aufbaut und ganz nebenbei 
auch noch so viele Arbeitsplätze 
�	
���7������
����������

��"
,�.�8�����1����*
�����������*���

NEUENDETTELSAU
Zur Verabschiedung von Vika-
�
�� $��
��|�������
������
	
�
eine größere Gruppe von Ge-
meindegliedern im Garten von 
Mission EineWelt in vorgege-
benem Abstand versammelt, 
um an einer Andacht mit Gebe-
ten und Liedern teilzunehmen. 
Pfarrer Dr. Stefan Gehrig blick-
te auf zweieinhalb Jahre des 
�
���
���� ?��� $��
�� |�������
in St. Nikolai zurück, zeigte ihr 
Engagement auf, das Begeg-
nungen in der Gemeinde, Be-
��	
�7�=������
�����7�[��)�-
mandenarbeit, Taufen, Beer-
digungen sowie Kurswochen 
im Predigerseminar in Nürn-
berg beinhaltete und beschei-
nigte ihr, sich schnell in die 
unterschiedlichen Aufgaben-
bereiche eingefunden zu ha-
ben. Die Vikarin, die einige 
Tage zuvor ihre mündlichen 
Prüfungen zum zweiten Exa-
men bestanden hatte, blickte 
ihrerseits auf die vergangene 
Zeit des Vikariats zurück. Ihr 
Augenmerk richtete sie in ih-
rer Ansprache auf Freud und 
Leid der Menschen. „Geteil-
te Freude ist doppelte Freude 
und geteiltes Leid ist halbes 
Leid“ sagte sie und meinte, 
dass dies ein kleines Wunder 
sei, was Menschen hier be-
wirken können. Sie werde ab 
September in den Schuldienst 
gehen und Religionsunter-
richt an verschiedenen Schu-
len, voraussichtlich in Neuen-
dettelsau, Petersaurach und 
Lichtenau, erteilen, unterstrich 
die Vikarin beim Blick auf ih-
re zukünftigen Aufgabenberei-
che, welche sie als herausfor-
dernd, aber auch sehr schön 
bezeichnete. Ferner ließ sie 
wissen, dass sie im Dekanat 
Windsbach bleiben und mit ih-

rer Familie, Ehemann und zwei 
Kindern, wahrscheinlich sogar 
nach Neuendettelsau ziehen 
werde. Die sonntägliche An-
dacht wurde musikalisch vom 
Posaunenchor von St. Niko-
lai unter der Leitung von Mar-
git Gebauer gestaltet, und Pfar-
����=�
�
����
�������������=
���-
re und begleitete den Gesang 
der Gläubigen beim Lied: „In 
deinem Haus“. Bei der Verab-
schiedung hielt der Geistliche 
zunächst eine leere Waagscha-
le in seinen Händen und befüll-
te diese schließlich mit bunten 
Steinen bis sie schier überlief. 
Die Steine sollten symbolisch 
für Erfahrungen, Begegnungen 
und Rückmeldungen sowie Ge-
spräche gelten, die von der Vi-
karin innerhalb kürzester Zeit 
bewältigt wurden. Ebenso ha-
be sie sich schnell im Bereich 
Gottesdienst eingefunden, un-
terstrich Pfarrer Gehrig aner-
kennend. Bevor die Andacht mit 
Fürbitten, Gebet und Segen ih-
ren Abschluss fand, überreichte 
der Pfarrer von St. Nikolai der 
�
���
��|��������
���(	
���%-
��7���������
��Y��	
��7���
���
-
tig mit den Farben des Regen-
bogens verziert, befestigt war. 
Doch auch die Krippengruppe 
der „Igel“ aus dem Kindergar-
ten Arche Noah ließ ein bun-
tes Bild, ausgeschnitten und 
in Form eines Igels, der Vika-
rin überreichen. Feierlicher Po-
saunenklang beim „Großer Gott 
wir loben dich“ erfüllte zum Ab-
schluss der sonntäglichen Ab-
schiedsfeier den Innenhof des 
Missionsgartens und erfreu-
te die Zuhörer, die von Pfarrer 
=�
�
�� ���� �
���
�� |�������
schließlich in einen gesegne-
ten und sonnigen Tag entlas-
sen wurden.

Text + Foto: Klemens Hoppe

Verabschiedung von Vikarin 
�������	
����

Andacht im Freien mit Gästen 
und Posaunenchor
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Petersaurach · Tel. 09872 953 000 · meyer-galabau.de

Wir planen und bauen auch Ihren 
Schwimmteich und schaffen Ihnen so Ihr 

individuelles natürliches Badeparadies.

URLAUB ZUHAUSE – GANZ NATÜRLICH

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Wegen des hohen Bedarfs an Kin-
dergartenplätzen in Neuendettel-
���� �������� �
�� ��������
?�� 4��-
rentius Kindertagesstätte zum ers-
ten September eine neue Gruppe 
mit 25 Plätzen. „Die Nachfrage war 
so groß, dass alle Gruppenplätze 
bereits vergeben sind“, erklärt Ein-
richtungsleitung Cosima Faulha-
���"� \/%���
��<������������=��*-
pe ist schon alles vorbereitet, der 
Gruppenraum ist eingerichtet und 
wir warten auf den Start im Septem-
ber“, sagt Cosima Faulhaber. Einige 

Mitarbeiterinnen der Kita haben den 
Raum sogar in den Diakoneo Far-
ben gestrichen. Die Gruppenleitung 
übernimmt Erzieherin Kerstin Bier-
lein, die bereits in der Laurentius 
Kindertagesstätte arbeitet. Mit dem 
Start der neuen Gruppe werden in 
der Integrative Laurentius Kinderta-
gesstätte insgesamt 100 Kinder im 
Alter von drei Jahren bis zum Schu-
leintritt betreut. Außerdem verfügt 
die Kita über 30 Krippenplätze für 
Kinder ab 11 Monaten.

Foto: Diakoneo / Christin Kohler

Seit dem 4. August 2020 ist das CO2-
Memo der N-ERGIE Aktiengesell-
schaft unter www.co2-memo.de/spie-
len online. Das Besondere bei die-
sem Online-Game: Jede*r Spieler*in, 
der*die unter www.co2-memo.de/
spielen alle Paare gefunden hat, ent-
scheidet selbst, an welche Kommune 
im Netzgebiet der N-ERGIE sein*ihr 
Punkt gehen sollen. Die fünf Kommu-
nen mit den meisten Punkten erhal-
ten jeweils eine ibench Solar-Sitzbank 
'%������������
	
���]���"�#���(*
��-
zeitraum ist vom 4. bis 31. August 
2020. Unter allen Teilnehmer*innen 

Integrative Laurentius Kinderta-

������������
������������������
25 Kinder im Alter von drei Jahren bis zum Schulein-

tritt können in der Gruppe betreut werden

$���������
�������
������������������'�����(�����9��66��������
�;�������
)��������'������(���������������������$�<=���
����%�6������*

Moderne Solar-Sitzbänke für den 
�
������������������
�������
CO2-Memo jetzt online: N-ERGIE verlost 

zusätzlich 30 Powerbanks 
verlost die N-ERGIE noch zusätzlich 
30 hochwertige Powerbanks. In jeder 

���	
�(����X(
���������)������
	
�
Solarmodule und Stromspeicher. Die-
se versorgen jeweils zwei USB-Lade-
��	
����������X����������
������
��
Strom, die sich zum Laden von mo-
bilen Geräten eignen. Weiteres High-
light ist das sogenannte „Downlight“ 
in der Sitzbank, das in den Nacht-
stunden stimmungsvolles Licht er-
zeugt. Die Bank erhält ihre Energie 
ausschließlich von der Sonne. Ein 
Anschluss an das Stromnetz ist also 
nicht nötig.              ����1�>�?�$�95$
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www.einer-alles-sauber.de

Rufen Sie an: 09872 377 Handwerksmeister Gerhard u.
Dipl.Ing FH Hannes Geißelsöder

Hans Hacker GmbH . Bauunternehmung
Hauptstraße 36 . 91580 Petersaurach . Tel.: 09872 377

Wir haben die Ideen und machen
aus Ihrem Haus einen Wohntraum!

Jetzt viel schöner wohnen!

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ein Grußwort kommt in diesen Ta-
gen an dem zentralen Thema die-
ses Jahres, der Corona-Pandemie, 
nicht vorbei. Die mit der Krise ver-
bundenen Einschnitte, die man in 
dieser Form über Generationen hin-
weg nicht erfahren und in dieser Di-
mension auch nicht erwartet hat, ha-
ben unseren Alltag eindringlich ge-
prägt und werden dies wohl noch 
weiterhin tun. 
In den Sommermonaten wird dies 
nun besonders deutlich, wenn üb-
licherweise die Kirchweihen, Grill-
feste und viele andere große und 
kleine Feierlichkeiten anstehen, die 
fest eingeplant waren. Die Mona-
te Juli und August sind in normalen 
Zeiten die „Kerwa“ Termine in Pe-
tersaurach und für viele Gemeinde-
bürger die jährlichen Highlights in 
den einzelnen Ortsteilen. In diesem 
Jahr war allerdings schon zum Ende 
����/�%
��
�������7������������
	
��
Festivitäten im Sommer nicht statt-
)�����������"��	
��
����
����������
für die große Einsicht und Sachlich-
keit quer durch die Gemeinde, die 
Dinge in diesem Jahr so zu nehmen, 
wie sie sind. Feste zu den eigent-
lichen Kerwa Terminen in die örtli-
chen Lokalitäten zu verlegen, die für 
die Bewirtung auch klare Infektions-
schutzkonzepte vorhalten, oder in 
den privaten Kreis.
Die Sommerferien haben begon-
nen, nach einem Schulhalbjahr, 
dass Schüler, Lehrer und Eltern 
massiv gefordert hat und am Ende 
doch noch irgendwie gelungen ist. 
Das zeugt von Idealismus und En-
gagement, das auch bei den Mitar-
beitern in der Kinderbetreuung, d.h. 

beim großen Spagat zwischen Be-
treuungsauftrag, Kindeswohl und In-
fektionsschutzmaßnahmen, zu be-
obachten war. Ich habe vollen Res-
pekt für diese Leistungen.
Als positives Fazit der letzten Mo-
nate muss hervorgehoben werden, 
dass unsere Gemeinschaft, wenn 
es darauf ankommt, durchaus Zu-
sammenhalt, Vernunft und Geduld 
zeigt. In einer ländlich geprägten 
Flächengemeinde wie Petersau-
rach, mit unterschiedlich struktu-
rierten Ortsteilen, hat die gegensei-
tige Versorgung durch Familie und 
Nachbarschaft so gut funktioniert, 
so dass das Hilfsangebot der Ge-
meinde, an dem sich ortsansässige 
Unternehmer beteiligt haben (Herz-
lichen Dank!), nicht in dem Umfang 
genutzt wurde, als dies ursprüng-
lich zu erwarten war. Das führt zu 
der positiven Erkenntnis, dass unse-
re Gemeinschaft weiterhin gut funk-
tioniert.
Die Entschleunigung der letzten Mo-
nate hat uns die Zeit gegeben, über 
die wichtigen Dinge im Leben nach-
zudenken und scheinbar „Norma-
les“ besser schätzen zu lernen. Es 
ist eine weitere wichtige Erkenntnis, 
dass persönliche Sozialkontakte 
nicht durch „Soziale Medien“ ersetzt 
werden können und Schüler sich so-
gar darauf gefreut haben, wieder in 
die Schule gehen zu dürfen, um ihre 
[�������������������������"
Da die Ferienzeit in diesem Jahr für 
viele nicht gleich Reisezeit bedeu-
tet, besteht die Chance, die eige-
ne Gemeinde und Umgebung aus-
giebig zu erkunden. Die hervorra-
gende Verkehrsanbindung unserer 
Gemeinde in alle Himmelsrichtun-

gen, ob auf der Schiene oder auf 
der Straße, bietet dazu viele Mög-
lichkeiten. 
Für eine Stippvisite nach Petersau-
rach als ländlich geprägte Gemein-
de haben wir viel Natur mit durch-
aus reizvollen Ortsteilen zu bieten. 
Der Hirtenweg, die Weidenkapelle, 
der Schaugarten und der mittelfrän-
kische Jakobsweg, der durch Groß-
haslach führt, laden außerdem zur 
Besinnung ein. Erfahrungen, die 
man ohne die Pandemie vielleicht 
nie machen würde. 
Wir sollten die Ferienzeit im Rah-
men der Möglichkeiten genießen, 
ob verreist oder zu Hause geblie-
ben. Ich wünsche Ihnen allen einen 
�	
�����(����������
���7������
der Rest des Jahres wieder unter 
besseren Vorzeichen stehen wird, 
als dies in den letzten Monaten der 
Fall war. 

Bleiben Sie gesund!

Ihr 
Herbert Albrecht 
1. Bürgermeister 
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Sommerangebot
Wissenslücken schließen

Mit unserem

 4 Unterrichtsstunden pro Woche  
 mit persönlicher Betreuung

 Größte Flexibilität:  
 Profi-Nachhilfe online oder vor Ort

Jetzt

anmelden!

* Buchbar als Paket: 4x 29 Euro =116 Euro für 8 Doppelstunden à 90
Min. Einzelunterricht in der kl. Gruppe vor Ort oder online. Gültig nur für
Neukunden im Zeitraum 16.06.-07.09.2020. Nicht gültig in Verbindung
mit anderen Aktionen, Angeboten, Coupons oder Rabatten. Gilt nicht bei
durch öffentl./staatl. Einrichtungen geförderten Maßnahmen.

Lassen Sie sich beraten:

09874 - 19 4 18

29 

€ 

 pro Woche*

90599 Dietenhofen

Tel. 09824 / 733

www.exakt-wohnbau.de

seit über 40 Jahren

IHR Partner am Bau

Beratung - Planung und
Bauausführung

alles aus einer Hand

� zuverlässig

� termingerecht

� individuell

� fachkompetent

� hochwertig

� zukunftsorientiert

� preisgünstig

� wertbeständig

� energieeffizient

HEILSBRONN / 
WINDSBACH (Eig. Ber.)
Frieden, Freiheit und Freund-
schaft in all ihren Formen – 
das sind nur drei der Glücks-
faktoren, die Kinder und 
Jugendliche beim 50. Interna-
tionalen Jugendwettbewerb 
„jugend creativ“ der Volks-
������� ���� ]�
��
������-
ken zum Thema „Glück ist…“ 

�� 

���� Y
������ ���� [���)�-
men präsentieren. Zahlrei-
che Bilder und Quizlösungen 
sind in der Jubiläumsrunde 
��	
���
�����]�
��
��������
Heilsbronn-Windsbach eG 
eingegangen. Bedingt durch 
die Corona-Situation und den 
daraus resultierenden Konse-
quenzen mussten die für das 
Frühjahr geplanten Auszeich-
nungen der Gewinnerinnen 
und Gewinner auf Ortsebe-
ne verschoben werden. Die Siege-
rinnen und Sieger wurden aber nun 
im Rahmen einer feierlichen Preis-
verleihung Mitte Juli in Heilsbronn 
und Windsbach geehrt. Aufgrund 
von Maßnahmen zur Corona-Prä-
vention nahmen die Schulleiterinnen 
und Schulleiter die Preise und Ur-
kunden stellvertretend für die Schü-
lerinnen und Schüler entgegen und 
gaben diese an die jeweiligen Ge-
winner ihrer Schule weiter. „Wir dan-
ken allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern für ihre ideenreichen Ein-
sendungen. Ganz unterschiedlich, 
oft überraschend und zugleich er-
kenntnisreich zeigen die Beiträge 

der Kinder und Jugendlichen auf, 
was sie persönlich mit dem Glücks-
����
��?���
����"�/%���
���
�����
���
es Gesundheit oder der Zusammen-
halt der Familie, für andere materi-
elle Dinge und Geld. Wieder ande-
re suchen das Glück in Kleinigkei-
ten oder im Alltäglichen.“, so Markus 
&'�
���7����������?���
������������
]�
��
�������� |�
�������X�
���-
bach eG. Gerne hätte man die Ge-
winner persönlich ausgezeichnet, 
jedoch stehe der Infektionsschutz 
und die Gesundheit aller an obers-
ter Stelle. Beim Internationalen Ju-
gendwettbewerb werden bei Genos-
senschaftsbanken in Deutschland, 

gulden-erdbau.de

Erdbau/

Baggerarbeiten

Wegebau
Transporte
Baustoffe

���
�����������������	�������������������������!������
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50. Jugendwettbewerbs zum Thema „Glück ist…“ aus

;���������@�%�������������9�����������B���������������@����.������2<��@������3*�
%�����������"������%���������)����9E�����������������@�B������!���=��@�4��-

������3�����&���������=����������2���������������������9@�������$��&��
��@�
%�������������9����������B���������������������*

Finnland, Frankreich, Italien 
(Südtirol), Luxemburg, Öster-
reich und der Schweiz jähr-
lich bis zu 700.000 Wettbe-
werbsbeiträge eingereicht 
– allein in Deutschland sind 
es jährlich mehr als 500.000 
Beiträge. Damit zählt „jugend 
creativ“ zu den größten Ju-
gendwettbewerben der Welt. 
In diesem Jahr feiert die tra-
ditionsreiche Initiative das 
50-jährige Jubiläum und 
zählt seit der ersten Wettbe-
werbsrunde im Jahr 1970 in-
ternational über 90 Millionen 
Wettbewerbsbeiträge. Das 
entspricht ganzen 700 Fuß-
ballfeldern voller Kunst.

Text + Foto: 
%������4�����
������2����E
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Vor 11 Jahren 
(im Sommer 2009) feierte 

Moosbach nach mehrjährigen Bau-
arbeiten den Abschluss seiner um-
fassenden Maßnahmen zur Dorfer-
neuerung. Neben dem Ausbau der 

Vor 11 Jahren 
(im Sommer 2009) feierte 

Moosbach nach mehrjährigen Bau
arbeiten den Abschl
fas

„Saustarke“ Maibaumfeste, 

       Bratwurst-Kerwa und Dorfgemeinschaft:

 Der Windsbacher 

   Ortsteil 

    Moosbach

nnnnnnnnnddddddd DDD
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Ortsstraßen und eines parallel verlau-
fenden Mehrzweckstreifens war auch 
das Kriegerdenkmal umgestaltet wor-
den, eine neue Ortsbeleuchtung ein-
gerichtet sowie ein Buswartehäus-
chen und ein Kinderspielplatz neu 
aufgebaut worden. Selbstverständ-
lich fand die Feier rund um das Gast-
haus Geißelsöder mit zünftiger Musik, 
deftigen Spezialitäten und großartiger 
Stimmung statt. Wenn in Moosbach 
gefeiert wird (und das ist in „norma-
len“ Jahren mehrmals der Fall), dann 
ist jeder Platz besetzt – denn hier wird 
nicht nur auf Bierbänken rumgeses-
sen, durch die engagierten Vereine 
und die gute Dorfgemeinschaft rührt 
sich richtig was. Das weiß die ganze 
Region, nicht selten kamen zu Mai-
baumfesten und der Bratwurst-Ker-
wa in den letzten Jahren mehr als 
2000 Besucher. Die Landjugend-
gruppe Moosbach/Windsbach mach-
te aus dem Maibaumfest eine turbu-
lente Kultveranstaltung, die würzigen 
Fleisch-Spezialitäten von den eige-
nen Schweinen der Wirtsfamilie Gei-
ßelsöder lockten zur Bratwurst-Kerwa 
Besucher aus Nah und Fern an. Auch 
der mit Liebe zum Detail eingerich-
�����|�����������/��
�
�������%�����
mit frischen regionalen Lebensmitteln 
und Alpakawolle hat sich viele Fans 
erobert, die kreative „Genusswerk-
statt“ von Christine Maurer trägt den 
Ortsnamen Moosbach kulinarisch bis 
nach Ansbach und Nürnberg. Zudem 
besitzt der Ortsteil einen stimmgewal-
tigen und beliebten Männergesang-
verein und eine leistungsstarke und 
aktive Freiwillige Feuerwehr. Und wer 
nicht in einem Verein angemeldet ist, 
keine Firma betreibt, der macht trotz-
dem mit – bei einer Dorfgemeinschaft, 
die zusammen feiert und sich fördert. 
Auch in weniger guten Zeiten…

K W / Foto: Privat
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Unsere regionale 
Gastro und Biergärten 
im Habewind Land.

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Zweimal Notendurchschnitt 1,18 – 
Die Laurentius-Realschule verab-
schiedete seine 68 Absolventinnen 
und Absolventen in der Laurentius-
Kirche. Ganz anders als sonst emp-
)����� �
�� ���	
�����	
%���
�����
und –schüler in diesem Schuljahr 
ihre Urkunden. Das übliche bunte 
Programm mit Tanz- und Musikein-
lagen im Luthersaal durfte aufgrund 
����@�����X&�����
����
	
�������)�-
den. Trotzdem war die Freude über 
die Feier in diesem Jahr auch des-
halb besonders groß, da lange nicht 
��������7�������%���
��*���
������
-
elle Zeremonie geben durfte, an der 
auch die Familien teilnehmen dür-
fen. Unter Einhaltung des Hygiene-
konzepts von St. Laurentius wurden 
dann die Zeugnisse über das erfolg-
reiche  Erreichen der Mittleren Rei-
fe übergeben. So konnte die Feier-
lichkeit des Anlasses gewahrt wer-
den. Alle Schülerinnen und Schüler 
waren bei den Prüfungen erfolg-

reich, was die stolze (seit diesem 
Schuljahr neue) Schulleiterin Ger-
da Seitzinger-Bürkel zum Anlass 
nahm, auch besonders den Eltern 
und Lehrkräften zu danken, ohne 
deren Mithilfe die schwierigen Si-
tuationen kaum zu bewältigen ge-
wesen wären. Aber auch Vertreter 
der Schüler- und Elternschaft lob-
ten den Umgang der Schule mit der 
Krise, was sich auch in dem Motto 
des Gottesdienstes widerspiegel-
te: „Zusammenhalten – gemeinsam 
sind wir stark“. Mit einem Segen 
„to go“ in Form eines Segensbänd-
chens entließen Pfarrerin Hausner 
und Pfarrer Cunradi die Absolven-
tinnen und Absolventen. Zur Freude 
aller konnte zum Ende der Feierlich-
keiten wie jedes Jahr die Luftballon-
Aktion im Labyrinth vor der Kirche 
�����)����"�&�
?����/�
����
������-
ren Rahmen rundeten den gelunge-
nen Abend ab.

Foto: Privat

Feierliche Zeugnisübergabe 
der Laurentius-Realschule 

Neuendettelsau
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ansbach.reddy.de

REDDY Küchen Ansbach
Nürnberger Str. 37 · 91522 Ansbach
Telefon: (0981) 97 24 54 5 · E-Mail: ansbach@reddy.de

SO RICHTIG,
RICHTIG GUT!

WINDSBACH (Eig. Ber.) 
Die Kommunale Allianz Kernfran-
ken fördert zusammen mit dem Amt 
für Ländliche Entwicklung Mittelfran-
ken insgesamt 16 Kleinprojekte von 
Vereinen und Kommunen im Rah-
men des Regionalbudgets. Der Ge-
samtrahmen des Regionalbudgets 
beträgt für dieses Jahr insgesamt 
100.000 Euro. Einzelne Kleinpro-
jekte werden mit bis zu 10.000 Euro 
an Fördergeldern unterstützt. 
Die geförderten Projekte sollen zur 
nachhaltigen Entwicklung der Regi-
on beitragen. Aus allen eingereich-
ten Projektideen wählte ein eigens 
berufenes Entscheidungsgremium 
die geförderten Projekte anhand 
von sechs qualitativen Kriterien aus. 
Dazu zählten neben einem obliga-
torischen Beitrag zu mindestens ei-
nem Handlungsfeld aus dem Integ-
rierten Ländlichen Entwicklungskon-
zept (ILEK) beispielsweise Beiträge 
���� ������������� ���� �������)-
schen Entwicklung, zur Verbesse-
rung der regionalen Identität oder 
zum Natur- und Umweltschutz. 
Auf dem Gebiet der Kommunalen 
Allianz Kernfranken, welche die 
acht Kommunen Bruckberg, Dieten-
hofen, Heilsbronn, Lichtenau, Neu-
endettelsau, Petersaurach, Sach-
sen b.Ansbach und Windsbach um-
fasst, werden quer durch die Region 
ganz unterschiedliche Projekte un-

terstützt. 
Beispielsweise werden die Sport-
freunde Großhaslach dabei unter-
stützt, die Beleuchtung des Hart-
platzes auf energiesparende LED-
Technik umrüsten und so neben 
einer Senkung der laufenden Strom-
kosten auch einen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten. Einen Beitrag 
���� �
�X=�'%
�� �	
���� �
�� #��'-
gemeinschaft Ziegendorf, die ne-
ben ihrem Dorfgemeinschaftshaus 
ein Backhäuschen samt Brotback-
ofen in Eigenregie bauen will. Das 
Backhäuschen soll dann regelmäßig 
zum gemeinschaftlichen Brotbacken 
genutzt werden 
und den Zusammenhalt im Dorf wei-
ter stärken. Die Kommunen Neuen-
dettelsau und Windsbach werden 
mit der Installation von Mitfahrer-
bänken ein Zusatzangebot für Be-
���'�?����
�� �	
����� ���� ��� ����
weiteren Vernetzung der Region 
beitragen. Voraussetzung für eine 
Auszahlung der Förderung ist ne-
ben einer Dokumentation des Pro-
jekts auch dessen Abschluss bis 
Mitte September 2020. Diese Rah-
menbedingungen wurden vom Amt 
für Ländliche Entwicklung Mittelfran-
ken und dem Bayerischen Staats-
ministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten so gewählt, 
um eine zügige Umsetzung der 
Kleinprojekte sicherzustellen. „Ei-

ne Umsetzung und Fertigstellung 
von Kleinprojekten bis zu diesem 
Zeitpunkt geschieht dieses Jahr un-
ter erschwerten Bedingungen. Vie-
le Projekte leben auch vom Gemein-
schaftsgedanken und gemeinschaft-
lichen Bautätigkeiten. Dies war in 
den letzten Monaten kaum oder gar 
nicht möglich. Aktuell sieht es aber 
so aus, als würden die meisten Pro-

jekte fristgerecht umgesetzt werden 
können,“ gibt sich der 1. Vorsitzen-
de der Kommunalen Allianz Kern-
franken, Bernd Meyer, zuversicht-
lich. Im Petersauracher Ortsteil Zie-
gendorf kann man schon die ersten 
Fortschritte beim Bau des gemein-
schaftlichen Backhäuschens neben 
dem Dorfgemeinschaftshaus sehen.

����1�;����������
 

Regionalbudget-Förderung mit 100.000 Euro 
für Kleinprojekte aus Kernfranken 
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Sanitär-Installation

Solaranlagen

Bechhofen 5, 91564 Neuendettelsau, Tel. 09874/57 19
E-Mail: info@sitzmann.de

Bauspenglerei

Gartengeräte

www.sitzmann.de

ANGEBOT DES MONATS
HUSQVARNA TC 130

€ 1999,-

NEUENDETTELSAU
Es ist schon beim Zu-
schauen äußerst be-
ruhigend, wenn sich 
Moni Nyoni als Leite-
rin und ihre Teilneh-
mer beim Tai Chi oder 
Qi Gong anmutig be-
����������{�������
ausführen. An regen-
freien Mittwochaben-
den traf man sich 
während der Ferien-
zeit gegen 19 Uhr im 
Garten der Mission 
EineWelt, um sich bei 
ausreichendem Ab-
stand – auch wegen 
der ausladenden Be-
wegungen – ganz in 
die Figuren von Tai 
Chi und Qi Gong zu vertiefen. Ge-
genwärtig gehören der Gruppe 14 
Personen an, wobei auch einige 
männliche dabei sind, die Freude 
an dieser Sportart zeigen. Da zur 
Zeit keine Kurse an der Volkshoch-
�	
���������)����7���'��������
����-
	
����
	
��� {������������ ���	
�
Moni Nyoni vorübergehend eh-
renamtlich. Tai Chi oder richtig Tai 
Chi Chuan genannt, hat seinen Ur-
sprung in der Kampfkunst. Die tra-
ditionelle Langform des Yang-Stils 
besteht aus einer Aneinanderrei-

hung von Figuren in einer festgeleg-
ten Reihenfolge. Tai Chi fördert die 
Beweglichkeit, die Selbstwahrneh-
mung, das Koordinationsvermögen 
und den Gleichgewichtssinn. Die 
sehr langsam ausgeführten Bewe-
�������?��
��'�������{����������
einer inneren Ruhe, erhöhten Acht-
samkeit und Entspannung. Tai Chi 
wirkt erwiesenermaßen regulierend 
auf Atmung, Herz und Kreislauf und 
steigert so das allgemeine Wohlbe-
)����"��
�=����

�������
�����
������
traditionellen chinesischen Medizin. 

Es besteht aus einer Vielzahl von 
�
��������{������7��
��*��
�
?���'�
die Körpermeridiane wirken, Koor-
dination und Beweglichkeit fördern 
und somit der Prävention dienen.
Wie das Tai Chi verbindet Qi Gong 
auf harmonische Weise Körper, 
Geist und Seele. Dadurch hilft es bei 
der Stressbewältigung und führt bei 
��������
����{���������
�����-
geglichenheit. Zur Ausübung sowohl 
des Tai Chi als auch des Qi Gong 
benötigt man weder Matten noch 

Tai Chi und Qi Gong im Garten von Mission EineWelt
Innere Ruhe, Achtsamkeit und Entspannung der Übenden

spezielles Mobiliar. 
Allerdings sollte ein 
ausreichend großer 
Raum zur Verfügung 
stehen. Bei schönem 
Wetter bietet es sich 
allerdings an, im Frei-
en zu üben, gab die 
Trainerin zu verste-
hen. Die gegenwärti-
���� {������������
)����7�������
	
��
��
Möglichkeit ergibt, bis 
zum Ende der Ferien-
zeit statt. Ab Septem-
ber, zu Beginn des 
neuen Schuljahres, 
sind Kurse der Volks-
hochschule geplant, 
wobei sich interes-
sierte Tai-Chi-Begeis-

terte selbst informieren müssten. In-
folge von Corona werden leider kei-
ne Broschüren ausgegeben, hieß 
es. Wie von Nyoni zu erfahren war, 
haben zwischenzeitlich auch eini-
ge Mitarbeitende von Mission Ei-
���������������������
�����{���-
gen gezeigt, nachdem ihnen die Ak-
tivitäten in ihrem Garten aufgefallen 
waren. Die Leiterin ist gegebenen-
falls auch bereit, Fragen unter Tel. 
09874/686249 zu beantworten.

Text + Foto: Klemens Hoppe
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Infos und mehr:
Amt für Kultur und Tourismus 
Telefon 09872 806-50 
kulturamt@heilsbronn.de 
heilsbronn.de 

Open-Air-Kino
am Münsterplatz

Anmeldung  
vorab telefonisch  
erforderlich.

TicketTiiickckcketetet
Ticket

4 X 2 EINTRITTS-

KARTEN ZU  

GEWINNEN 

E-Mail an:  
kulturamt@heilsbronn.de 
und Wunschfilm im Betreff 
angeben.  
Verlosung am 17. August.

Freitag 

21. August

Samstag, 22. August

Einlass: jeweils 19:00 Uhr

Beginn: jeweils 20:30 Uhr 

Tickets: pro Vorstellung 10 € 

Nur an der Abendkasse erhältlich.

21. + 22. August 2020
the

Peanut  

Butter
Falcon

100 DINGE
© 2018 Pantaleon Films GmbH, Erfttal Film & Fernsehproduktion, WS Filmproduktion, Warner Bros. Entertainment GmbH

© TOBIS  Filmverleih

MITTELESCHENBACH
Das Ehepaar Elfriede und Ge-
org Gebhart kommt seit mittlerwei-
le 30 Jahren in die Pension „Berg-
Cafe“ der Familie Bußinger in Mit-
teleschenbach. Erstmals reisten 
sie 1990 zusammen mit ihren bei-
den Kindern aus Kempten im All-
gäu in die Mönchswaldgemeinde. 
Am Rande des Fränkischen Seen-
landes fühlte sich die Familie bei 
den Pensionsleuten Marion und Ge-
org Bußinger gleich wohl. Die Kin-
der der beiden Paare waren im glei-
chen Alter und wuchsen jeden Ur-
laub miteinander auf. Aus Gästen 
sind inzwischen Freunde gewor-
den und auch die Bußingers haben 
die Gebharts schon im schönen All-
gäu besucht. Auch bei diversen Fa-
milienfesten kommt man gerne zu-

sammen, sofern es die Zeit erlaubt. 
Das Ehepaar Gebhart brachte auch 
schon viele Bekannte mit nach Mit-
teleschenbach, um die Schönheit 
der fränkischen Region zu zeigen. 
Sie sind bis heute begeisterte Rad-
fahrer und haben im fränkischen 
Seenland ein breites Radwege-
netz, welches immer wieder neue 
Touren bietet. Bürgermeister Ste-
fan Bussinger freute sich nun dem 
Ehepaar zum 30-jährigen Urlaubs-
jubiläum herzlich zu gratulieren und 
kam deshalb gerne im „Berg-Cafe“ 
vorbei um eine Urkunde sowie das 
Gemeindewappen zu überreichen. 
Auch Familie Bußinger hatte eine 
{������	
����'%��<�'�
��������=�-
org Gebhart und überreichte den 
beiden einen Gutschein samt Blu-
menstrauß.             Text + Foto: ma

Seit drei Jahrzehnten zu Gast
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Was Sie von uns erwarten können
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Das sollten Sie mitbringen
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Produktionsmitarbeiter 
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Wir sind eine Einrichtung mit 127 Schülern, von denen 30 aus dem 
Umland kommen. Sie werden morgens zum Schulbeginn mit Klein-
bussen vom Wohnort abgeholt und abends (18:30 Uhr) wieder heim-
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unter Tel. (09871) 708 118. 
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Studienheim Windsbacher Knabenchor 
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Rasenschnitt, Heckenschnitt und 
=�����*����7������������
����|���7�
Info unter www.mw-rentaman.de, Fir-
ma M.W. Rent a man e.K., Manfred 
Winkler Tel.: 09872-9570965, Handy 
0160-96073065

Gold-Ankauf, Schmuck, Uhren, 
Batteriewechsel, Reparaturen, An-
fertigungen, Umarbeitungen zu be-
sonders kundenfreundlichen Prei-
sen, Schmuckdesign Hans Hertel - 
in der Passage Neuendettelsau, Tel.:  
09874-66998 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen 03944-36160, www.wm-aw.
de, Wohnmobilcenter Am Wasser-
turm

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. auf-
polstern und neu beziehen, Fa. Stün-
zendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-
6559217

Reinold Schuhreparaturen nach 
alter Tradition. Absätze - Soh-
len-Weiten. Lederarbeiten z. B. 
Pferdetrensereparatur - Gürtel - 
Reissverschluss - usw. Schwanen-
strasse 2, 91522 Ansbach, hinter 
Wolle Rödel. Tel. 0160 / 232 1554

Garagen- u. Stellplätze zu verm., 
Innenstadt Windsbach, einzeln ver-
schließbar, mit Strom u. Licht. Ga-
rage 75,- €, gr. Garage 85,- €, Stell-
platz 25,-€. Tel.: 0151/15528626.

Uhrmacher Kalden, Uhrreparaturen, 
Batteriewechsel sofort, große Auswahl 
an Uhrbändern. Ankauf alter Uhren. 
Petersaurach, Finkenstraße 1, Tel.: 
09872 -9699004

Haushaltshilfe gesucht, 8 Std. 
wöchentlich, nähe Merkendorf, Tel.: 
09826-1782

Sattlerei und Polsterei, Natur- Far-
ben-Handel, Aufpolstern und neu be-
ziehen von Sofas, Stühlen, Eckbän-
ken, Roller- und Motorradsitzen sowie 
Oldtimer Innenausstattung, Sonnen-
schutz. N. Sepp, Tel.: 09872-957826, 
Handy: 0174-3048892

Renovierungsarbeiten u. Trocken-
bau, Montagearbeiten u. Fliesen, Ver-
legung u. vieles mehr, alles aus ein-
er Hand. Info unter: www.mw-rentam-
an.de, Firma M. W. Rent a man e.K. 
Manfred Winkler Tel.: 09872-9570965, 
Handy 0160-96073065

Verkaufe Weichholz auf Palette 
geschlichtet, 25‘erm 30‘er, 50 cm 
lang, 2 Ster, Palette 160,-€ frei 
Haus, auch Buche 185,-€, Tel.: 
0170-4164645

Suche Reinigungskraft m/w/d 
im Gewerbegebiet Gleizendorf für 
Büro u. Lager. Zeit frei einteilbar 
ca. 6-8 Std in der Woche. Tel. 0179-
3833717

 
 

 
 Stadt Heilsbronn                    www.heilsbronn.de 

Stadt Heilsbronn 
Kammereckerplatz 1 
91560 Heilsbronn 
personalamt@heilsbronn.de 

Burgführungen in Abenberg mit 
anschließendem Besuch des Hauses 
fränkischer Geschichte
Die Museen Burg Abenberg bieten wieder die beliebten Burgführun-
gen an. Natürlich mit den Abstandsregeln werden Besucher „Von 
Turm zu Turm“ die tausendjährige Geschichte der Burg Abenberg 
entdecken, wo einst die Grafen gelebt haben, prächtige Ritterturniere 
ausgetragen wurden und Romantiker im 19. Jahrhundert das Mittel-
�������
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���������-
lungen „Von der Minne zum Rock“ und „Eine Zeitreise durch Fran-
ken“ im Haus fränkischer Geschichte besucht werden. Hier lebt und 
klingt das Mittelalter… Sonderpreis mit Führung: Erwachsene 3 Eu-
ro. "��
������#��������	����
�����$%&%'�(�� an der Burgbrücke. 
Nächste Termine: 16., 23. und 30. August. Infos unter www.museen-
abenberg.de, Tel. 09178/90618.

Einsteller / Minijobber�����	
�"����'�
������	
��
����'%��[���������
��
3-Schicht-Betrieb und 450,-€-Kraft zur Unterstützung der Produktion in der 
Tagschicht gesucht. Tel.: 09871-3079894
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Die Stadt Heilsbronn, Landkreis Ansbach, 9.800 Einwohner, sucht zum 
nächstmöglichen Termin in Teilzeit (19,5 Stunden/Woche) eine 

pädagogische Fachkraft  (m/w/d)   
im Projekt  „Sprach -Kita“  

für die städtische Kindertagesstätte Peter Pan. Die Schwerpunkte des 
Projekts liegen in der sprachlichen Bildung, in der inklusiven Bildung 
und in der Zusammenarbeit mit den Eltern. 
Ihre Qualifikationen:  
� Eine abgeschlossene Ausbildung als staatlich anerkannter Erzie-

her (m/w/d) möglichst mit Zusatzqualifikation in den Bereichen 
sprachliche und frühkindliche Bildungsarbeit 

� Interkulturelle Kompetenz und Aufgeschlossenheit für neue 
Aufgaben 

� Gruppenübergreifendes Arbeiten 
� Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung 
Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung nach den Bestimmungen 
des TVöD-SuE. Telefonische Auskünfte erteilt Frau Schwab, 
Tel. 09872 806-41 oder Herr Neumeier,Tel. 09872 806-47. 
Die Stelle ist unbefristet. 
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen senden Sie bitte 
bis 31. August 2020 an:  

 Stadt Heilsbronn                    www.heilsbronn.de 

Stadt Heilsbronn 
Kammereckerplatz 1 
91560 Heilsbronn 
personalamt@heilsbronn.de 

Donnerstag, 20. August
Geistliche Musik im Münster 
Heilsbronn – Konzert mit dem Ebo-
nit-Saxophon-Quartett aus Ams-
terdam um 19:00 Uhr. Eintritt frei, 
Spenden erbeten. Info: www.heils-
bronn-evangelisch.de/geistliche-
musik. Anmeldung unter Tel. 09872-
1297 oder pfarramt.heilsbronn@
elkb.de.

Führung durch das Münster 
Heilsbronn ����������
���
������-
punkt am Münster.

Freitag, 21. August
3. Wolframs-Eschenbacher Krimi-
sommer am Parkplatz neben dem 
Friedhof St. Sebastian (Vorjahre: 
Wohnmobilstellplatz) um 19:00 Uhr 
mit Autor Horst Prosch.

Donnerstag, 27. August
Geistliche Musik im Münster 
Heilsbronn – Konzert für Trompe-
te, Schlagzeug und Orgel mit Jo-
hannes Stürmer (Trompete), Martin 
Lehrl (Schlagzeug) und Carl Fried-
rich Meyer (Orgel) um 19:00 Uhr. 
Eintritt frei, Spenden erbeten. In-
fo: www.heilsbronn-evangelisch.de/
geistliche-musik. Anmeldung un-
ter Tel. 09872-1297 oder pfarramt.
heilsbronn@elkb.de.

Führung durch das Münster 
Heilsbronn ����������
���
������-
punkt am Münster.

Freitag, 28. August
3. Wolframs-Eschenbacher Krimi-
sommer am Parkplatz neben dem 
Friedhof St. Sebastian (Vorjahre: 
Wohnmobilstellplatz) um 19:00 Uhr 
mit Autor Horst Prosch.
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